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  Öffnen des GIS-Editors (erster Aufruf) 1.1

Nach der Anmeldung am WebClient erhalten Sie folgende Ansicht: 

 

Durch Klick auf den schwarzen Pfeil vor „Agrarförderantrag 2018“ öffnen Sie den Dokumentenbaum. 

 

Für den Wechsel zum GIS-Editor haben Sie 2 Möglichkeiten: Klick auf  

  

 Aktion „Vortragen von Vorjahresdaten“  1.2

Wenn Sie in 2017 einen Agrarförderantrag bzw. im Herbst 2017 einen ELER-Antrag 2018 gestellt 

haben, liegen Vorjahresdaten zu Ihren Flächen im WebClient vor.  

Beim erstmaligen Aufruf des GIS öffnet sich der Flächenverwalter und bietet die Übernahme der 

Geometrien aus dem Vorjahr an:  
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Wählen Sie die zu übernehmenden Geometrien durch Setzen des Haken in ein Kästchen aus und  

klicken zum Start auf den Button “Aktion ausführen“. Geometrien, welche Sie für 2018 nicht überneh-

men wollen (Flächen nicht beantragen), verbleiben im Flächenverwalter und stehen ihnen für spätere 

Nutzungen zur Verfügung, wenn Sie diese Geometrievorschläge nicht durch Setzen des Hakens lö-

schen. Die Vorschlagsgeometrien aus dem Vorjahr (nicht bestätigte Geometrien) werden im GIS zu-

nächst farblich weiß dargestellt. 

 
Hinweis: Die Aktion Alle zur Übernahme auswählen kann je nach Anzahl der Parzellen einige Minu-

ten dauern. 

Sie können den Fortschritt der Übernahme im Anzeigefenster verfolgen. 

 

 

Im Übernahme-Bericht werden die übernommenen Geometrien aufgelistet. Der Bericht der letzten 

Übernahme kann jederzeit über das Werkzeug - Flächenverwalter neu geöffnet werden. 
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Die Größe des Kartenausschnittes wird nach dem Vortragen vom Programm so gewählt, dass alle 

übernommenen Flächen des Nutzers im GIS sichtbar sind. 

Übernommene Parzellengeometrien werden in Rot dargestellt. Im Flächenverwalter verbliebene Par-

zellengeometrien werden als vorhandene Vorschlagsgeometrien in weiß dargestellt (Diese können 

jederzeit nachträglich vorgetragen werden). 

wichtiger Hinweis:  

Bei der Übernahme der Geometrien aus dem Vorjahr werden die Teilflächengrößen der Gesamtpar-

zellen durch Verschneidung mit den aktuell vorliegenden Referenzinformationen im Programm 

neu ermittelt und der Vorjahres-Parzelle hinzugefügt.  

 

 

 GIS-Antragsgeometrien 1.1

Im GIS erfasste Daten zu beantragten Flächen werden gleichzeitig automatisch in den Nutzungs-

nachweis (NN) übertragen.  

 
Ansicht  GIS  

 

Im GIS stehen Ihnen 15 Maßstabstufen [1:200 bis 1:250.000] zur Verfügung. Somit können Sie sehr 

nah an die Oberfläche heranzoomen um Details in der Landschaft erkennen zu können. Mit dem 

Werkzeug  können sie auch alle Parzellen ihres Betriebes „auf einen Blick“ erkennen. 

Um die Maßstabstufen zu verändern, klicken Sie im GIS-Bereich auf das Plus- oder Minuszeichen. 

Alternativ können Sie auch das „Maus-Rad“ bedienen. 

 

 

 

 

Tipp: Wenn Sie bei gleichzeitig gedrückter „Shift-Taste“ auf der Tastatur und linker Maustaste einen 

Rahmen um das zu vergrößernde Objekt ziehen, wird auf diesen Abschnitt im GIS gezoomt. 
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Die Detailansicht- Informationsspalte links neben der GIS-Ansicht- zeigt detaillierte Angaben zu:  

- Gesamtparzellen (roter Abschnitt), 

- Teilflächen (blauer Abschnitt), 

- Feldblöcken (gelber Abschnitt) auf welchen Geometrievorschläge/ beantragte Flächen liegen 

- und Hinweispunkten (grüner Abschnitt). 

In der Abschnittsüberschrift können Sie mit Klick auf das Symbol  zwischen der Tabellen- und der 

Detailansicht wechseln. In der Tabellenansicht kann durch Klick auf den Spaltenkopf eine Sortierung 

nach Wahl (z.B aufsteigende Gesamtparzellennummer) vorgenommen werden.  

Mit Klick auf das Lupen-Symbol  wird das gewünschte Abschnittselement im GIS in der größtmög-

lichen Ansicht angezeigt. 
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 GIS-Werkzeuge  1.2

Für die Bearbeitung ihrer Flächen im GIS müssen Sie je nach Aktion das passende Werkzeug aus-

wählen. Dazu klicken Sie mit dem Mauszeiger in der Werkzeugleiste auf das gewünschte Werkzeug: 

 

 

 
Auswählen (eines Werkzeugs) und Rücknahme der Auswahl  

 
Gesamtparzellengeometrie (im Referenz-Feldblock) einzeichnen 

 
Loch in Gesamtparzelle einzeichnen  

 
Hinweispunkt setzen (mit Anmerkungen zur Referenz) 

 
Gesamtparzellengeometrie andern (die äußere Grenze = Umring) 

 
Selektierte Geometrie mit Daten löschen 

 
Ausgewählte Geometrie als beantragte Fläche übernehmen  

 
Geometrie teilen 

 
Geometrien vereinen 

 
Öffnet den Flächenverwalter zum Bestätigen der Vorschläge (Vorjahresgeometrien) 

 
Abteilen von Streifen (zum Einzeichnen von Randstreifengeometrien- ÖVF) 

 
Streifen verändern 
 

 
Beantragtes Landschaftselement verkleinern (in Längsrichtung halbieren) 

 
Schneidet die Geometrie an den Nachbargeometrien ab (alle Überlappungen) 

 
Fügt ein anliegendes Landschaftselement der Gesamtparzelle hinzu 

 
Zeigt alle Feldblöcke an (auf denen beantragte Gesamtparzellen des Betriebes liegen) 

 
Flächengröße anzeigen (einer ausgewählten Geometrie) 

 
Fläche vermessen 
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Strecke vermessen 

 
Feldblock oder Landschaftselement suchen 

 
Öffnet die Legenden und Einstellungen (Ansicht der Layer, Geometrien, und Kulissen) 

 
Shape-Dateien verwalten (Geometrienverwalter) 

  

Die folgenden Werkzeuge stehen nur beim Einzeichnen einer Geometrie zur Verfügung 

 
Den letzten gesetzten Punkt wieder zurücknehmen 

 
Den letzten zurückgenommenen Punkt wiederherstellen 

 
Das Einzeichnen abbrechen 

 
 

 

 Legende und Einstellungen 1.3

Durch das Setzen oder Entfernen des Ha-
kens bestimmen Sie, welche Elemente in 
der GIS-Ansicht angezeigt werden: 

 

- Hintergrundbild Brandenburg/Berlin 
- Luftbild Fein (Schnell-DOP) 
- Amtliches Liegenschaftskataster- 
- informationssystem (ALKIS) 
- Fluren und Gemarkungen  
- Nichtbeihilfefähige Flächen 
- Flurstücke 

- Feldblöcke  
- Landschaftselemente  
- Gesamtparzellen  
- Teilflächen 
- Hinweispunkte 
- Nachbarflächen aktuelles Jahr 
- Überlappungsgeometrien auf Nachbarflä-

chen 
- Überlappungspunkte auf Nachbarflächen 
- Korrekturhinweis 
- Vorschläge für Bruttogeometrien 
- Vorschläge für Teilflächengeometrien 
- Vorjahresgeometrien (Betrieb) 
- Vorjahresgeometrien (alle) 
- Importierte Geometrien 
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Zusätzlich können Sie folgende Kulissen 
für die Anzeige auswählen: 

- Benachteiligte Gebiete (AGZ) 
- AUKM-Erosionskulissen  
- FFH-Gebiete  
- AUKM-Gewässerrandkulisse 
- Natura_LSG-Berlin_Deckung 
- Natura_NSG_Deckung 
- Wasserschutzgebiete 

 

Die Beschriftungen der Geometrien können durch 

die Häkchenfelder ein- und ausgeschaltet werden. 

Zeige Längentipp an:  

Beim Einzeichnen einer Parzellengeometrie werden 

die gemessenen Strecken in Metern angezeigt. 

An Linie schnappen:  

Beim Einzeichnen oder Verändern einer Geometrie 

wird die Linie auf die benachbarte Geometrie gelegt. 

Hilfslinien löschen: alle selbst erstellten Linien der 

Aktionen Fläche messen und Strecke messen wer-

den durch Betätigen dieses Buttons entfernt 

Nur Hintergrundbilder anzeigen: NEU! 

Dieser Button ermöglicht es ihnen während der 

Bearbeitung im GIS alle Anzeigen (Referenzen, 

Antragsparzellen, Nachbarflächen… ) ausschalten 

und nur die Hintergrundbilder zu sehen. Das  

Wiederherstellen des ursprünglichen Zustands 

(Standardeinstellungen) erfolgt mit dem Button 

Standard wiederherstellen. 
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 Flächeninformationen im GIS- Detailbereich 1.4

In dieser Spalte werden Informationen und Editiermöglichkeiten zu den Flächen bereitgestellt. 

Abschnitt Gesamtparzelle 

Auswahl zwischen Detail- und Tabellenansicht 

mit dem Symbol . Mit den Pfeil-Tasten inner-

halb der Titelzeile navigieren Sie durch die Ge-

samtparzellen. 

Die Parzellen-Nr. kann geändert werden. 

Die angezeigte „Bruttofläche“ zur Gesamtparzel-

le entspricht der Summe aus den Teilflächen der 

Gesamtparzelle [HNF, LE, Streifen]. 

Bei Anwahl einer Gesamtparzelle (Zeile) und 

anschließendem Klick auf die Lupe wird diese 

im GIS-Bereich mittig angezeigt. 

 

 

Abschnitt Teilflächen- Einzelansicht                                            

Auswahl zwischen Detail- und Tabellenansicht 
mit dem Symbol . 

Nr.: Setzt sich aus der Gesamtparzellennum-
mer und einem fortlaufenden Ident zusammen. 
(Ein einmal vergebener und danach gelöschter 
Ident wird nicht noch einmal vergeben.) 

FLIK/FLEK: Anzeige entsprechend der ausge-
wählten Teilfläche. 

NC/LE-Typ: Bei der HNF-Teilfläche x.01 kann 
die Nutzung editiert werden. Hier geben Sie die 
Acker-, Dauergrünland-, Dauerkultur-, Sonstige- 
und Streifen-Nutzung (NC) an. Eine Übersicht 
der Nutzungscodes finden Sie im Programm im 
Dokumentenbaum.  

LE-Typen: werden aus der Referenz vorbelegt 
und können nicht editiert werden. 

NAF- Grund: Sie können den Grund der tempo-
rären Nichtnutzung der Fläche auswählen. 

Gemeldete Teilfläche: Die beantragte Flä-
chengröße jeder Teilfläche wird aus der Teilflä-
chengeometrie ermittelt und vorgetragen.  

JdeGLN/KUP-Anpflanzjahr: Feld ist editierbar. 

Bindungen: Mit dem Knopf „Bearbeiten“ kön-
nen im Gesamtparzelleneditor über die Kartei-
karte „Bindungen“ alle zum Nutzungscode 
zulässigen Bindungen beantragt werden und 
Sie erhalten zusätzlich eine Information, ob die 
Bindung zu diesem Feldblock zulässig ist. 
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Teilflächen-Tabellenansicht : 

In der Tabellenansicht werden alle Teilflächen 
zur Gesamtparzelle untereinander angezeigt.  

Bei Anwahl der Zeile und anschließendem Klick 
auf die Lupe wird die Teilfläche in der größt- 
möglichen Ansicht im GIS-Bereich angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

Abschnitt Feldblock 

Auswahl zwischen Detail- und Tabellenansicht mit 

dem Symbol . 

Hier werden die zum FB gehörenden Attribute, 

Förderinformationen und Informationen zu Cross 

Compliance angezeigt. 

Mit der Hauptbodennutzung sind in Branden-

burg/Berlin nutzungsreine Feldblöcke verbunden.  

NEU: Sie finden die Information zur Hauptboden-

nutzung des Feldblocks auch im Maptipp zum FB. 

 

 

 

Abschnitt Hinweispunkte 

Auswahl zwischen Detail- und Tabellenansicht mit    

dem Symbol . 

Über manuell gesetzte Hinweispunkte teilen Sie 

der zuständigen Landwirtschaftsbehörde die von 

Ihnen festgestellten Fehler an den Referenzen 

mit. Die Hinweise werden in der zuständigen 

Landwirtschaftsbehörde geprüft und bearbeitet, 

sofern diese berechtigt sind. 
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Neu: Abschnitt Importierte Geometrien                                                                  

Auswahl zwischen Detail- und Tabellenansicht 

mit  dem Symbol  . 

Beim Klick auf die Lupe wird auf die ausge-

wählte Geometrie gezoomt. 

Der Button  in der Detailüber-

sicht öffnet den Geometrienverwalter.  

Dieser zeigt die numerischen Attribute zu allen 

importierten Geometrien an. Durch Setzen des 

Hakens in der ersten Spalte können Sie im 

GIS auf diese Geometrie zoomen und sie ggf. 

auch löschen.  

 

 

    

 

Beim Öffnen des blauen Pfeils in der oberen 

Zeile erhalten Sie eine Übersicht aller bisher 

importierten Dateien und können zwischen 

diesen wechseln (Ansicht wechseln). 

Importierte Geometrien können einzeln selek-

tiert und mit dem GIS-Werkzeug  

>Ausgewählte Geometrie als beantragte             

Fläche übernehmen< 

als Antragsfläche für das aktuelle Jahr über-

nommen werden. 

 

 

                                

 

    

 

 

 

 

 

 

Ansicht Geometrienverwalter 
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Fügt ein anliegendes Landschaftselement der Gesamtparzelle hinzu   

Mit diesem Werkzeug haben Sie die Möglichkeit ein LE, welches im oder am Feldblock liegt einer 

beantragten Gesamtparzelle hinzuzufügen. 

  Das LE liegt am Feldblock. 

 Markieren Sie die Gesamtparzelle durch Anklicken, 

aktivieren das Werkzeug und Klicken in das Landschaftselement, welches hinzugefügt werden soll. 

 

 

Das LE wurde der Gesamtparzelle als Teilfläche .02 hinzugefügt- deren Flächengröße angepasst. 
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Sollte das LE nicht vollständig übernommen worden sein (es erfolgte ein Abschneiden im rechten 

Winkel), können Sie Restfläche über das Werkzeug Gesamtparzellengeometrie ändern hinzufügen. 

 

  

Ist die Parzelle im Änderungsmodus, können Sie die Stützpunkte über die Restfläche des LE ziehen.   

 

  

Klicken Sie zum Abschluss in eine Fläche ausserhalb der Parzelle, um diese neu berechnen zu lassen. 

 

 

Die Gesamtparzelle wird angepasst und wechselt wieder in die ursprüngliche Farbe. 
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 Das Erfassen einer neuen Gesamtparzelle in Branden-1.5

burg/Berlin (neue Antragsteller) 

 

Bei der erstmaligen Antragstellung mit dem pofilinet WebClient sind nach der Anmeldung alle not-

wendigen Dokumente vorhanden, jedoch ohne Daten des Vorjahres.  

 

Als Erstes sollten Sie die Flächendaten erfassen, da aufgrund der Flächendaten weitere Felder der 

Antragsformulare automatisch befüllt werden. Mit dem GIS-Editor zeichnen Sie alle bewirtschafteten 

Flächen ihres Betriebes mit Stand 01.01.2018 ein. Dazu öffnen Sie den GIS-Editor wie unter Punkt 1.1 

beschrieben.   

         

Wenn ihnen die Feldblocknummer/oder Landschaftselement-Nummer der betreffenden Fläche be-

kannt ist, können Sie den Feldblock (das LE) mittels des Suchers   im GIS finden. 

 

Geben Sie hier nur die Nummer ohne die zugehörige Konstante (DEBBLI/DEBBLE) ein, müssen Sie 

danach auswählen, um was für ein Referenzelement es sich handelt: 

    

 

 

Es besteht auch die Möglichkeit, eine Fläche anhand einer ihnen bekannten Flurstücksnummer zu 

suchen, wenn ihnen die geografische Lage des Flurstücks in etwa bekannt ist.  
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Schalten Sie hierzu die Layer  

 in der Legende durch Setzen des Hakens ein, um die Anzeige der Flurstücksnummern und Orte im 

GIS zu aktivieren. 

Alternativ können Sie die Fläche durch Verschieben der Luftbilder suchen. Dazu müssen Sie mit der 

linken Maustaste in das Bild klicken und die Taste gedrückt halten. Dann kann das Luftbild verscho-

ben werden. Mit dem Mausrad oder über + und - können Sie den Maßstab des Bildes verändern. 

Haben Sie Ihre Fläche auf den Luftbildern identifiziert, können Sie mit dem Werkzeug    

Gesamtparzellengeometrie einzeichnen Stützpunkte setzen, die das Programm nach Abschluss der 

Aktion mit einem Doppelklick zu einer Geometrie verbindet.  

 

Wird Ihre Gesamtparzelle durch eine Referenz begrenzt, können Sie die Stützpunkte auch außerhalb 

des Referenz-Feldblocks setzen. Das Programm zieht die Geometrie auf die Referenzlinie zurück. 

Gleichzeitig öffnet sich ein Bearbeitungsfenster, in welchem Sie alle Angaben zu dieser Gesamtpar-

zelle erfassen können. Die Teilflächen werden parallel auch im Nutzungsnachweis angelegt. 

       

 

Ein vorhandener Pfeil  zeigt an, dass Auswahlboxen zum Feld hinterlegt sind. Im Feld 

„JdeGLN/Anpflanzjahr.“ tragen Sie das Jahr der ersten (ununterbrochenen) GL-Nutzung dieser Parzel-

le ein.  

Vor der Übernahme der Geometrie als beantragte Parzelle müssen sie mindestens die Parzellen-

nummer eingeben. Haben Sie alle Daten eingetragen, klicken Sie unten links in der Ansicht auf Über-

nehmen. Jetzt fügt das Programm die Daten zu den im NN angelegten Flächen/Teilflächen hinzu.  
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Sollten Sie die Eingabe der weiteren Attribute zur Parzelle nicht im GIS vornehmen wollen, beenden 

Sie die Erfassung, indem Sie oben rechts auf das Kreuz  klicken und das sich öffnende Fenster  

 Bitte mit „Ja“ bestätigen.  

Die Teilflächen sind dennoch angelegt und Sie können die  zur Gesamtparzelle gehörenden Attribute 

auch in der Detailansicht (im GIS) oder direkt in der Tabelle „Teilflächen“ im Nutzungsnachweis erfas-

sen. 

Hinweise: 

Bei der Übernahme der Geometrien aus dem Vorjahr werden die Teilflächengrößen durch Verschnei-

dung mit den aktuell vorliegenden Referenzinformationen im Programm neu ermittelt und der Vorjah-

res-Parzelle hinzugefügt. Die Antragsgeometrien erscheinen nach der Übernahme in Rot und können 

bearbeitet werden. Flächen, die im Vorjahr mit einer DGL-Nutzung (oder Ackerfutter) beantragt wur-

den, werden mit Nutzungscode ins aktuelle Jahr übernommen. Für Ackernutzungen muss die Nutzung 

der Hauptnutzungsfläche (HNF) neu eingetragen werden.   
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Bearbeitung von Teilflächen 

Teilflächen ansehen 

 

Wenn Sie im Abschnitt Teilflächen auf das Symbol >Lu-

pe< klicken, erscheint in der Grundeinstellung die 

Hauptflächengeometrie dunkellila. 

Mit den Pfeiltasten können Sie nacheinander jede Teil-

fläche anwählen.  

Zu jeder angewählten Teilfläche werden die jeweiligen 

Eigenschaften angezeigt. 

 

Bei der Navigation verändert sich nicht die Größendar-

stellung im GIS. Wenn Sie auf die >Lupe< klicken, kön-

nen Sie insbesondere bei kleinen LE erkennen, an wel-

cher Stelle diese in der Parzelle liegen.  

 

Teilflächen ändern  

(mit Werkzeug Gesamtparzellengeometrie än-

dern) 

Die einzelnen Geometrien der Teilflächen können 

Sie mit Ausnahme der Streifen in der Größe nicht 

ändern.  

Sie können die Gesamtparzelle an den äußeren 

Grenzen durch Ziehen an den weißen Vierecken 

ändern oder bei gedrückter „Entf-Taste“ auf der 

Tastatur und gleichzeitigem „Mouseover“ (d. h. 

gehe mit dem Mauszeiger darüber) löschen. 

Sie verändern damit nicht nur die Geometrie ins-

gesamt, sondern z.B. auch die Teilflächen der LE. 

  

 

 

 

 

  



19 
 
 

Teilflächen löschen  

Wählen Sie die zu löschende Teilfläche aus (z.B. 

Streifen oder LE). Die entsprechende Teilfläche wird 

im GIS farblich markiert (lila)  und kann durch ankli-

cken des Symbols >Mülltonne< gelöscht werden. 

 

 

Änderung einer LE-Teilfläche 

 

Wollen Sie die beantragte Fläche eines LE um die Hälfte verringern, müssen Sie die LE-Teilfläche 

mittels Anklicken auswählen und das Werkzeug aktivieren. Das Werkzeug halbiert die beantragte 

Fläche des LE jeweils der Länge nach um die Hälfte.  

 

Einzeichnen von Streifen   

1. Selektieren Sie zunächst die Hauptnutzungsfläche 
(HNF). Die Geometrie verändert sich dabei farblich 
zu dunkellila.  

2. Anschließend das Werkzeug >Abteilen von Strei-
fen< anwählen.  

3. Sie müssen mindestens drei Punkte an der Grenze 
der Hauptnutzungsfläche setzen, an welcher der 
Streifen liegt und ihre Eingabe mit einem Doppel-
klick abschließen. 

4. Wenn Sie die Fehlermeldung erhalten, dass der 
Streifen nicht gebildet werden konnte, lassen Sie 
am Anfang oder Ende des Streifens eine kleine Lü-
cke und ziehen den Streifen mit dem 
zeug >Streifen ändern< (siehe nächste Seite) spä-
ter bis an den Rand. 

 

5. Nach Doppelklick auf den letzten Punkt öffnet sich 
eine Abfrage, in der Sie die Breite des Streifens ein-
tragen können (Neu: mit einer Nachkommastelle).  
Hinweis: Beachten Sie bei der Eingabe die zuge-
lassene Mindest- und Höchstbreite des Streifens. 
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6. Mit der Bestätigung >Ok< wird der Steifen als 
neue Teilfläche angelegt und sowohl im Ab-
schnitt Teilflächen als auch im Nutzungsnach-
weis mit der ermittelten Teilflächengröße aufge-
führt. 
Gleichzeitig verkleinert sich die Größe der 

Hauptnutzungsfläche um die Größe der neuen 

Streifen-Teilfläche. 

 

 

 

Streifen ändern  

Die Geometrie des Streifens kann nach-

träglich geändert werden. 

1. Selektieren Sie den zu ändernden 
Streifen, so dass die Geometrie 
dunkellila erscheint.  

2. Anschließend klicken Sie in der 
Werkzeugleiste auf das 
bol >Streifen ändern<. 

3. Sie kommen durch Ziehen des 
Punktes die Geometrie verändern. . 

4. Neue Stützpunkte erhalten Sie, 
wenn Sie die zwischen den schwar-
zen Punkten liegenden orangefar-
benen Punkte anfassen und ver-
schieben. 

 

 

 

 

Streifen löschen  

Sie können die Geometrie des Streifens 

löschen. 

Dazu wählen Sie den Streifen an, so dass 

er in der Farbe dunkler wird und klicken 

anschließend auf das Mülltonnensymbol.  

 

 

 

 

 



21 
 
 

Werkzeug Schere         

a) Erstellung von Abzugsflächen (NAF)    

 

 

Da sie alle Flächen geometrisch genau beantragen müssen, muss auch eine temporär „Nicht beihil-

fefähige Fläche“ in der Parzelle eingezeichnet werden. Diese Aktion können Sie über das Werkzeug 

Schere vornehmen.  

Zeichnen Sie innerhalb der Parzelle die Abzugsfläche ein. Beim Einzeichnen werden Ihnen als Hilfe 

die Länge (in Metern) und die Flächengröße (in Hektar) angezeigt. Nach Abschluss der Erfassung mit 

Maus-Doppelklick erscheint ein neues Fenster. Hier wählen Sie Nicht-Antragsfläche, damit eine 

„nichtbeantragte Fläche“ (NAF) entsteht. Sie werden im nächsten Schritt gebeten eine Begründung für 

diese Abzugsfläche anzugeben. Wählen sie eine Begründung aus und bestätigen sie zum Abschluss 

mit „OK“. 

 

 

Sollte ihnen bekannt sein dass diese Fläche eine dauerhafte Sperrfläche (NBF) ist (z. B. ein Gülle-

behälter) und diese in die Referenz noch fehlt, so geben Sie der Verwaltung hierzu über das Werk-

zeug Hinweispunkt setzten einen Bearbeitungshinweis. Setzen Sie diesen bitte möglichst in der 

Nähe der zu pflegenden Referenz. Anschließend werden sie aufgefordert weitere Angaben zu diesem 

Hinweispunkt zu machen. Bitte bestätigen Sie die Daten am Ende mit Übernehmen.  

Wichtig: Einen Flächenabzug können Sie nur über die Erfassung einer Abzugsfläche- nicht aber über 

das Setzen des Hinweispunktes - vornehmen.  
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Wenn Sie zu einem späteren Zeitpunkt die von ihnen gesetzten Hinweispunkte ansehen wollen, fin-

den sie diese im GIS in der Detailansicht. Hier können sie sich durch Anklicken der Punkte alle Hin-

weispunkte im GIS noch einmal ansehen bzw. diese bei Bedarf löschen. 

b) Erstellen eines Lochs (für Parzelle eines anderen Antragstellers) 

 

 

Markieren Sie die Gesamtparzelle und klicken das Werkzeug Schere an. Zeichnen Sie das Loch ein, 

ohne die Außengrenze ihrer Parzelle zu berühren, und schließen mit einem Doppelklick ab. Sollte eine 

Berührung vorliegen erscheint eine Fehlermeldung: 
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Treffen Sie im sich öffnenden Auswahlfenster die Auswahl Nur Loch erstellen.  

 

Das Loch in der Gesamtparzelle wird erstellt und die Flächengröße der Hauptnutzungsfläche ange-

passt. Somit kann der andere Antragsteller die verbliebene beihilfefähige Fläche im Inneren ihrer Ge-

samtparzelle mit seiner Gesamtparzelle belegen (diese einzeichnen). 

 

c) Erstellen eines Lochs mit innenliegender Gesamtarzelle (Schlag im Schlag) 

 

 

Markieren Sie die Gesamtparzelle und klicken das Werkzeug Schere an. Zeichnen Sie das Loch ein, 

ohne die Außengrenze ihrer Parzelle zu berühren, und schließen mit einem Doppelklick ab. 
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Die erstellte Vorschlagsgeometrie muss durch Übernehmen bestätigt werden. Die Attribute zur neuen 

Parzelle können später im Detailbereich oder im NN eingegeben werden. 

 Die Fläche der Gesamtparzelle 103 wird angepasst.  

Die neue Parzelle erhält vom Programm automatisch die nachfolgende Nummer der letzten Parzelle 

(mit der höhsten Ziffer). Diese Parzellennummer kann im Nachhinein vom Nutzer geändert werden. 

 

Werkzeug Geometrie teilen   

Mit diesem Werkzeug können Sie eine beantragte Parzelle teilen. Nach der Teilung erhalten beide 

Parzellen den zuvor für die beantragte Parzelle eingegebenen Nutzungscode. Diesen müssen Sie ggf. 

ändern. 

Markieren Sie die Gesamtparzelle und klicken das Werkzeug an. Setzen Sie die Stützpunkte auf die 

Parzellengrenze oder außerhalb der Parzelle und schließen Sie mit einem Doppelklick ab. 
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Legen Sie die neue Parzellennummer fest- diese kann an jede der beiden Parzellen vergeben werden 

(getauscht). Es besteht auch die Möglichkeit, die neue Parzellennummer bereits in diesem Auswahl-

feld auf eine noch nicht vergebene Nummer zu ändern. 

        

Das Programm vergibt in diesem Fall die nächste freie Parzellennummer (nach der letzten vorhande-

nen Gesamtparzellennummer). 
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Werkzeug Geometrie vereinen   

 Markieren Sie eine Gesamtparzelle. 

 Die anliegende Antragsgeometrie wird 

farblich markiert- zur Auswahl angeboten. Klicken Sie diese an. 

   Wählen Sie die Parzellen-

nummer für die neu entstehende Parzelle aus. 

  Alle Teilflächen (inclusive LE) wurden vereint. 



27 
 
 

 

 

Entfernen von Überlappungen (mit Parzellen anderer Antragsteller ) 

 

 

Sollten Sie mit einem anderen Antragsteller auf demselben Feldblock wirtschaften, so ist nur 

Ihnen die Grenze bekannt. Daher müssen Sie innerhalb des Feldblocks ihre Antragsfläche exakt ein-

zeichnen.  

 

a) alle Überlappungen einer Gesamtparzelle entfernen  

Sollte ihr Nachbar seine Antragsflächen bereits korrekt eingezeichnet haben, so können Sie Ihre 

Stützpunkte zunächst auf seine Fläche setzen und anschließend Ihre Parzelle vom Programm mit 

dem Werkzeug Werkzeug Schneidet die Geometrie an den Nachbargeometrien ab an seine Gren-

zen anpassen lassen. Anschließend haben ihre beiden Parzellen eine gemeinsame Grenze.  

 

Sollte sich noch eine ihrer Parzellen mit der eines Nachbarn überlappen, wird diese Fläche im GIS 

automatisch vom Programm mit einem Hinweispunkt markiert und die Überlappungsfläche wird oran-

ge dargestellt. 

Sie finden die Fehlermeldung zu einer Überlappung auch unter Meldungen in inet. Durch Anklicken 

der Meldung wird im GIS auf die betreffende Fläche gezoomt. 

   

Der überlappende Teil wird deutlich hervorgehoben. Die Fläche der Nachbarparzelle wird ungefüllt mit 

einem dunkelroten Rand dargestellt. Beim Klick in die Fläche erscheint der entsprechende Maptipp. 
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Um die Überlappung komplett zurück zu nehmen, selektieren Sie die Ebene Gesamtparzelle und kli-

cken auf das Werkzeug  . Ihre Parzelle wird daraufhin an der Grenze der Nachbarparzelle abge-

schnitten. 

 

b) einzelne Überlappungen an einer Gesamtparzelle entfernen  

Durch das Einfügen des neuen Layers „ Überlappungsgeometrien auf Nachbarflächen“ ist es nun 

möglich, eine einzelne Überlappung an der Parzelle zu selektieren und diese gezielt zu entfernen: 

    

Die untere Überlappungsfläche wurde selektiert und der Button  betätigt. Es erfolgt eine Nachfra-

ge vom Programm: 

 Button „Ja“ betätigen. 
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 Die ausgewählte Überlappung wurde entfernt.  

Sollte ihr Nachbar seine Fläche Ihrer Meinung nach falsch eingezeichnet haben, so klären Sie bitte vor 

Abgabe Ihres Antrages die Bewirtschaftungsverhältnisse direkt mit ihm. Dadurch vermeiden Sie, dass 

es zu Flächenkürzungen bei ihnen beiden und einem erhöhten Verwaltungsaufwand kommt. 

Teilflächen und Gesamtparzellen lassen sich auch mit dem Werkzeug   löschen.  

 

Wird eine Teilfläche zum Löschen ausgewählt, so wird mit der Teilflächengeometrie auch immer der 

Datensatz der Teilfläche aus dem ELER-NN gelöscht (und ggf. die Größe der HNF angepasst). 

 

Messwerkzeuge   

Die Messwerkzeuge sind Hilfen beim 

Bestimmen von Abständen und Flä-

chengrößen, bspw. bevor eine Parzel-

lengeometrie eingezeichnet wird. 

Die Hilfslinien bleiben bis zum Abmel-

den sichtbar. Sie können auch alle Hilfs-

linien gleichzeitig über den Button 

  in der Legende 

löschen.  
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Import von Geometrien im Shape-Format (Flächendaten importieren)  

Mit dem neuen Werkzeug Shape-Dateien verwalten haben sie im GIS die Möglichkeit flächige Geo-

metrien in den WebClient zu importieren und ggf. als beantragte Fläche zu übernehmen. 

 

Aktivieren Sie das Wekzeug  im GIS.  

 

Betätigen Sie den Button Shape-Dateien importieren. Der Button Alle Shape-Dateien löschen ist nur 

aktiv, wenn zuvor bereits Geometrien importiert wurden. 

 

Klicken Sie auf Durchsuchen und geben den Ablageort (PC, USB-Stick…) an, auf welchem die Datei-

en zuvor abgelegt wurden.  
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Für den Import kann nur eine Zip-Datei verwendet werden (die Dateien müssen zuvor in einen Zip-

Ordner eingefügt werden). 

Dateien 

 
Klicken Sie auf Weiter. 

 

Das nun angezeigte Importprotokoll gibt Auskunft, wie viele Geometrien importiert wurden.  

Hinweis: Es können nur „flächige“ Shape-Dateien (Polygone) importiert werden, keine Punkte oder 

Linien. 

Das Importprotokoll kann als PDF-Datei ausgedruckt werden: 



33 
 
 

 

 

Drücken Sie auf den Button Fertig stellen um die Aktion zu beenden. 

 

 

Der Geometrienverwalter öffnet sich und im GIS wird auf die erste importierte Geometrie gezoomt. 
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Der Geometrienverwalter zeigt ihnen numerisch vorhandene Attribute zu ihren Geometrien in Spalten 

an. Im Bsp. wurden Parzellen importiert. Für diese werden die Gesamtparzellennummer und die Par-

zellennamen (aus Vorjahr) angezeigt. 

Durch Setzen des Hakens in der ersten Spalte können Sie auf eine bestimmte Geometrie zoomem 

und ggf. die angehakten Geometrien löschen.  

 

Bevor eine Geometrie gelöscht wird, erfolgt eine Rückfrage des Programms um ein versehentliches 

Löschen zu vermeiden. 

Der Geometrienverwalter enthält in der oberen Zeile mit dem blauen Dreieck eine Übersicht aller im-

portierter Dateien. Hier kann zu den Geometrien einer anderen importierten Datei gewechselt werden. 
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Hinweis: Importierte Geometrien können einzeln selektiert und mit dem Werkzeug  als beantragte 

Gesamtparzelle übernommen werden. 

 

Probleme bei der Anzeige von Shape-Dateien 

Die von ihnen importierten Shape-Daten werden im GIS nicht korrekt angezeigt (evtl. fehlende Hinter-

grundbilder)?  

Mögliche Ursache:  

Dann wurden die von ihnen importierten Shape-Daten eventuell nicht in einem 6-stelligen Koordina-

tensystem erstellt, sondern in einem 7- oder 8-stelligen Koordinatensystem und es fehlt die zugehöri-

ge Projektionsdatei für die Anpassung an das 6-stellige Koordinatensystem des WebClients. Da das 

Programm davon ausgeht, dass es sich um 6-stellige (systemeigene) Daten handelt, erfolgt keine 

Umrechnung der Daten und es kommt zu einem Lage-Versatz bei der Anzeige.  

Bitte gehen Sie wie folgt vor: 

1. Ermitteln Sie beim Hersteller der verwendeten GIS-Sortware in welchem Koordinatensystem (7- 

oder 8-stellig) die Quelldaten erstellt werden.  

2. Wählen Sie die jeweilige Projektionsdatei (7- oder 8-stellig)  aus den auf dieser Internetseite des 

LELF bereitgestellten Dateien aus und fügen diese in den Ordner ein, in welchem sich die anzuzei-

genden Shape-Dateien befinden  

Achtung: Es darf jeweils nur eine Projektionsdatei hinzugestellt werden (die Projektionsdatei aus der 

GIS-Softare müssen Sie zuvor entfernen oder überschreiben). 

3. Benennen Sie die Projektionsdatei entsprechend dem Namen der Shape-Datei um. Es entstehen 

vier gleich benannte Dateien, die nur unterschiedliche Datei-Endungen haben.  

- abc.dbf  

- abc.prj  

- abc.shp  

- abc.shx 

4. Fügen Sie die 4 Dateien in einen zip-Ordner ein. Merken Sie sich den Speicherort, an  welchem sie 

die zip-Datei abgelegt haben (z.B.: PC, USB-Stick). 

5. Starten Sie die Aktion im GIS erneut über das Werkzeug „Shape-Dateien verwalten“ . 
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  Datenerfassung im Nutzungsnachweis  1.6

Die Antragsgeometrien wurden zuvor im GIS erfasst (entweder neu erstellt oder aus dem Vorjahr 

übernommen). Beim Wechsel zum Nutzungsnachweis erhalten Sie die folgende Ansicht: 

 

 

Die Tabelle „Nutzungsnachweis“ teilt sich in die Übersicht der Gesamtparzellen (Bruttofläche) und die 

Tabelle der zugehörigen Teilflächen (Nettoflächen) und Bindungen.  

Die Spalten der Tabelle „Gesamtparzellen“ 

Spalte 1: anderes Bundesland (neue Spalte) 

Das Programm setzt hier automatisch einen Haken, wenn durch den Nutzer numerisch eine „Parzelle 

in einem anderen Bundesland“ (zum Zwecke der Einbeziehung in die Greeningberechnung) erfasst 

wird. Diese Flächen werden automatisch in das Formular „Nutzungsnachweis für ausländische Flä-

chen“ übernommen. 

Achtung: Diese numerisch erfassten ausländischen Flächen sind in Brandenburg/Berlin NICHT für DZ 

beantragt! Ab 2018 muss die Beantragung von Direktzahlungen immer im Betriebssitzland erfol-

gen! 

Spalte 2: Nummer der Gesamtparzelle  

Hier wird die aktuelle Gesamtparzellennummer in 2018 angezeigt. Diese kann durch den Nutzer je-

derzeit geändert werden. 

Spalte 3: Name  

Neu: Dieses Feld wurde für Sie zur Nutzung freigeschaltet. Sie können sich hier eigene Hinweise (z.B. 

zur Lage der Parzelle o.ä.) einfügen. Diese Hinweise werden im Programm mitgeführt und stehen 

ihnen im nächsten Jahr wieder zur Verfügung (werden mit den Parzellen vorgetragen). Sie können 

sich diese Hinweise auch durch Ausdrucken des NN aufbewahren. 

Spalte 4: Bruttofläche 

Entspricht der aus der Geometrie berechneten- Bruttofläche der Gesamtparzelle (Umring-Geometrie). 
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Spalte 5: Aktivierte Fläche (ZA) 

Entspricht der – aus allen aktivierten Teilflächen der Parzelle berechneten- beantragten Bruttofläche 

für Direktzahlungen in Brandenburg/Berlin.  

Spalte 6: Haupt-NC 

Dargestellt wird hier der Nutzungscode der Hauptnutzungsfläche (HNF). 

Spalte 7: ÖVF-Typen 

Hier werden alle von ihnen an den Teilflächen beantragten ÖVF-Codes zur Parzelle ausgewiesen. 

Diese werden vom Programm automatisch aus der Tabelle der Teilflächen übernommen. 

Spalte 8: gewichtete ÖVF 

Hier wird die gewichtete Flächengröße der Parzelle für die ÖVF-Berechnung vom Programm ausge-

wiesen (aus der Tabelle Teilflächen summiert).  

Spalte 9: Bindungen 

Ein Haken im Kästchen der Spalte zeigt an, dass die Hauptnutzungsfläche dieser Parzelle mit mindes-

tens einer Bindung für die 2.Säule beantragt wurde. 

Die Spalten der Tabelle „Teilflächen“ 

 Spalte 1: Nummer 

Die hier aufgeführten „Idents“ sind laufende Nummern, die vom Programm für die einzelnen Teilflä-

chen der Gesamtparzelle vergeben werden. Die Ziffer vor dem Punkt entspricht der Gesamtparzellen-

nummer. Die Teilfläche „Hauptnutzungsfläche“ erhält immer die  „x.01“. Alle weiteren Teilflächen wer-

den danach zunächst fortlaufend nummeriert (Streifen, LE oder NBF).  

Hinweis: Einmal vergebene und danach gelöschte Teilflächennummern (Teilfläche entfernt) werden 

vom Programm nicht noch einmal verwendet. 

Spalte 2: Art der Teilfläche  

Abkürzungen [HNF,LE,STR,NAF,NBF] für Teilflächen [Hauptnutzung, LE, Streifen,  

Nicht-Antragsfläche, nicht beihilfefähige Fläche]. 

Spalte 3: Konstante 

In der Region Brandenburg/Berlin haben alle Referenzen die Konstante DEBB; danach kommt die 

Unterscheidung zwischen LI (Feldblock) und LE (Landschaftselement). Hinweis: Die Teilflächen einer 

im GIS erfassten „Geometrie ausserhalb der FB-Referenz“ (nicht referenzierte Fläche) werden vom 

Programm mit einem „Pseudo-Ident“ [DEPSLI/DEPSLE] belegt. 

Spalte 4: FLIK/FLEK  

Jede Referenz erhält zu ihrer Konstante (in Spalte 3) einen Ident (Spalte 4). In der Region Branden-

burg und Berlin besteht dieser aus 10 Ziffern. Beim Einzeichnen der Gesamtparzelle im GIS wird der 

Ident automatisch der Referenz entnommen und in den ELER-Nutzungsnachweis übertragen. Für 

Parzellen ausserhalb der Referenz (Pseudos) wird das Feld vom Programm mit „0000000000“ vorbe-

legt.  

Spalte 5: Teilfläche in ha 

Hier wird die aus der Teilflächengeometrie ermittelte Nettogröße der einzelnen Teilflächen jeder Par-

zelle  dargestellt. 
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  Spalte 6: Nutzung/LE-Typ/NAF-Grund  

Die Nutzungscodes werden teilweise aus Vorjahr vorgetragen- bzw. müssen für alle anderen Parzel-

len vom Nutzer neu eingegeben werden. 

Der LE-Typ eines beantragten LE wird anhand vorhandener Referenzinformationen vorgeblendet.    

Bei der Erfassung einer NAF (Nichtantrags-Fläche) wird ein Loch in die Geometrie der Hauptnut-

zungsfläche geschnitten und die Größe der Hauptnutzungsfläche automatisch angepasst. Bitte geben 

Sie eine Begründung für die diesjährige Nichtnutzung dieser Fläche an.  

 

             Spalte 7: ZA-Aktivierung je Teilfläche  

Folgende Kennzeichnungen sind zur Aktivierung der Zahlungsansprüche in 2018 möglich: 

  AC - 0 = keine Aktivierung dieser Fläche für die Basisprämie 

  AC - 1 = Aktivierung der Fläche für die Basisprämie  

  AC - 4 = Wegfall höhere Gewalt (ZA-Antrag für Fläche- erstmalig seit 2015)) 

 

Spalte 8: ÖVF-Code je Teilfläche 

Alle Flächen, die zur Berechnung der ÖVF herangezogen werden sollen, müssen hier eine Codierung 

erhalten. Für erfasste Streifen (ÖVF-Code 4) wird der ÖVF-Code automatisch vom Programm einge-

tragen. Für alle Hauptnutzungsschläge und LE müssen sie hier einen ÖVF-Code eintragen.  

 

Spalte 9: gewichtete ÖVF je Teilfläche 

Es wird die gewichtete Flächengröße jeder Teilfläche der Parzelle für die ÖVF-Berechnung angezeigt. 

Die Gewichtung ist abhängig von der Art der ÖVF (ÖVF-Code). 

Spalte 10: Jahr der 1.GLN/Anpflanzjahr 

Jahr der ersten Grünlandnutzung/ Anpflanzjahr: Dieses Feld gehört zu den so genannten Pflichtfel-

dern sofern eine Flächennutzung in Form von Grünland vorliegt. Es ist das erste Jahr anzugeben, in 

dem diese Parzelle erstmalig, ununterbrochen mit einem Grünland-NC beantragt wurde. Das heißt bei 

Grünlandflächen, die in Referenzen mit einer Hauptbodennutzung „AL“ liegen, mit unterschiedlichen 

Jahren der ersten GL-Nutzung, sind eigenständige Gesamtparzellen auszuweisen.  

Für Gesamtparzellen, die 2017/Herbst 2018 in Ihrem Antrag als DGL gemeldet waren, wird diese An-

gabe bereits vorbelegt. Hier ist keine Änderung erforderlich. 

Spalte 11: Art/Sorte 

Bei bestimmten Nutzungen sind nur zugelassene Sorten beihilfefähig. Hierzu gehören Niederwald mit 

Kurzumtrieb (KUP), Hanf und Eiweißpflanzen in Verbindung mit ÖVF. Bei diesen Nutzungen müssen  

die Sorten angegeben werden. Eine Liste der Nutzungen und zugelassenen Sorten und den Artenka-

talog der Eiweißpflanzen finden Sie in den Hinweisen zum Agrarförderantrag.  

Spalte 12: Parzellennummer Vorjahr- neue Spalte 

Hier wird ihnen die Parzellennummer der Gesamtparzelle aus dem Vorjahr an der HNF angezeigt.  

Bei Parzellen welche im Antragsjahr 2016 mit 7- oder 8-stelligen Parzellennummern beantragt wurden, 

wird hier diese lange Parzellennummer angezeigt.  

 

Spalte 13: Bindungen 

Hier sind alle Bindungen für die Beantragung einzutragen. Beim Klick in dieses Feld öffnet sich die 

Tabelle zur Erfassung der Bindungen.  
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Über >Zeile hinzufügen< legen Sie an der Hauptnutzungsfläche (x.1) eine neue Bindung an. Nach 

Eingabe der Bindung/en werden diese in der Tabelle kommasepariert nacheinander aufgeführt. 

NEU: In der Auswahlbox des Feldes „Bindung Code“ werden zunächst alle Bindungen angeboten, 

die zu dem gewählten NC (in Spalte 6) zugelassen sind. Für Bindungen, welche nur in Abhängigkeit 

einer vorhandenen Förderkulisse beantragbar sind, erhalten Sie einen Hinweis vom Programm wenn 

die Förderfähigkeit für diese Fläche nicht gegeben ist. Siehe Beschreibung unter Punkt 1.6. 

   

 Meldungen zum NN 1.7

Fehlerhafte Einträge in den Feldern des NN werden vom Programm registriert und mit Fehlermeldun-

gen/Hinweisen belegt. Die fehlerhaften Felder werden mit verschiedenen Symbolen [Kreuz, Ausrufe-

zeichen, Dreieck, Information] und verschiedenen Farben [Hinweise: Blau, Warnungen: gelb, Fehler-

meldungen: rot] gekennzeichnet.  

Ein kleines rotes Dreieck innerhalb eines Erfassungsfeldes im NN zeigt einen vorliegenden Fehlerhin-

weis zu diesem Feld an. Wenn Sie mit der Maus über das rote Dreieck in der oberen Ecke fahren, 

wird das zugehörige Symbol sichtbar. Beim Klick auf dieses wird der zugehörige Fehlerhinweistext 

angezeigt. 

Sehen Sie sich dazu auch die Liste der „Meldungen“ zum NN an: 

 

Wenn Sie eine der Meldungen markieren, erfolgt im NN ein Springen auf das betreffende Feld/Zeile 

der Teilflächentabelle. 
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Die Liste enthält alle Hinweise zu ihren Flächenangaben und zu allen Formularen/Anlagen.  

Hinweis: Einige fachliche Hinweise (in blauer Farbe), welche als „Hinweis Amt“ aus den Vorjahresda-

ten übernommen werden, bleiben auch nach der Bearbeitung der betreffenden Parzelle bestehen- 

können nicht entfernt werden. 

 

  

 Button im Nutzungsnachweis  1.8

 

1.8.1 Flächendaten importieren 

Es besteht die Möglichkeit, Shape-Dateien ins Programm zu laden, um diese Geometrien z. B. als 

beantragte Parzellen zu übernehmen.  Die Shape-Dateien müssen hierzu in einer zip-Datei gepackt 

vorliegen. 

 

 

Inhalt der zip-Datei: 

  

Die PRJ-Datei (Projektionsdatei) wird benötigt, um die Daten im Programm korrekt und lagegenau 

anzeigen zu können.  
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Auswahl der Zip-Datei mit einer oder mehreren Shape-Files (Eingabe des Ablage-/Speicherortes): 

 

Zuvor importierte Daten können auch im selben Schritt entfernt werden. Setzen Sie hierzu den Haken 

im Kästchen „Lösche die zuvor importierten Geometrien aus der Karte“. 

 

Klicken Sie auf den Button Durchsuchen, um fortzufahren. Geben Sie nun den korrekten Ablageort 

der zu importierenden Daten ein. 

 

Klicken Sie auf Weiter. 

 

 

 

Nach Klick auf „Weiter“ wird der Import gestartet und es erscheint das Import-Protokoll. Dies enthält 

die Information wieviele Geometrien importiert wurden und eventuell auch Fehlerhinweise zu nicht 

importierten Geometrien. 
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Importierte Geometrien werden in der Karte in einem lachsfarbenen Ton dargestellt. Sie können diese 

Geometrien markieren und über das Werkzeug   als beantragte Gesamtparzelle übernehmen.  

Die Geometrie der Gesamtparzelle wird bei der Übernahme im Hintergrund automatisch mit der Refe-

renz verschnitten und bei Vorhandensein von LE oder NBF (Sperrflächen) werden Teilflächen zur 

Parzelle gebildet. 

 

Probleme bei der Anzeige importierter Geometrien 

Sollten die von ihnen importierten Geometrien im GIS nicht korrekt angezeigt werden kann es daran 

liegen, dass die Shape-Daten nicht in einem 6-stelligen Koordinatensystem erstellt wurden. Für Daten, 

welche in einem 7- oder 8-stelligen Koordinatensystem erstellt wurden, benötigt der WebClient eine 

Projektionsdatei für die Anpassung an sein 6-stelliges Koordinatensystem. 

Da das Programm beim Import davon ausgeht, dass es sich um 6-stellige (systemeigene) Daten han-

delt, erfolgt keine Umrechnung der Daten und es kommt zu einem Lage-Versatz bei der Anzeige.  

Bitte gehen Sie in diesem Fall wie folgt vor: 

1. Ermitteln Sie in welchem Koordinatensystem (7- oder 8-stellig) die Quelldaten vorliegen (stellen sie 

evtl. eine Nachfrage beim Hersteller ihrer GIS-Software).  

2. Wählen Sie die jeweilige Projektionsdatei (7- oder 8-stellig)  aus den auf der Internetseite: 

http://lelf.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.239967.de?highlight=agrarantrag 

bereitgestellten Dateien aus und fügen diese zusammen mit den anzuzeigenden Shape-Dateien in 

einen zip-Ordner ein. Merken Sie sich den Speicherort, an  welchem sie die zip-Datei abgelegt haben 

(z.B.: PC, USB-Stick). 

Achtung: Es darf jeweils nur eine der bereitgestellten Projektionsdateien hinzugestellt werden. 

 

http://lelf.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.239967.de?highlight=agrarantrag
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3. Benennen Sie die Projektionsdatei entsprechend dem Namen der Shape-Dateien um. Danach sind 

es vier gleich benannte Dateien, die nur unterschiedliche Datei-Endungen haben: 

- abc.dbf  

- abc.prj  

- abc.shp  

- abc.shx 

4. Fügen sie die Dateien wieder einem Zip-Ordner hinzu (Bezeichnung frei wählbar). 

5. Starten Sie die Aktion „Shape Import“ über den Button im Nutzungsnachweis danach erneut. 

1.8.2 Flächendaten exportieren 

Über diese Schaltfläche können Sie die Angaben zu ihrem NN herunterladen und als gepackte Zip-

Datei (z. B. Antragsdaten_BB_129530000074.zip) auf Ihrem PC oder einem Speichermedium spei-

chern. Nachdem das Programm die Daten „gepackt“ hat, werden sie aufgefordert den Speicherort 

auszuwählen.Die daraufhin abgelegte Zip-Datei enthält außer den Shape-Dateien für die Gesamtpar-

zellen, Teilflächen und Hinweispunkte auch eine Excel-Datei (z.B. „Flaechenüber-

sicht_129530000074.xls“).  

 

In dieser Datei finden Sie die Informationen in mehreren Tabs ( „Gesamtparzellen“, „Landschaftsele-

mente“, „Streifen“)- mit allen numerischen Angaben zu ihren Flächen. 

1.8.3 Gesamtparzellen für anderen Betrieb bereitstellen 

Diese Funktion können Sie verwenden, wenn Sie Flächen aus Ihrem noch nicht eingereichten  

NN an einen anderen Betrieb übergeben möchten. In erster Linie findet die Funktion bei Betriebsüber-

gaben Verwendung, wenn alle Flächen übergeben werden und der Abgeber keinen Antrag mehr stellt. 

Sie können aber auch einzelne Flächen übertragen.  

Achten Sie darauf, dass Sie die abgegebenen Flächen nach der Übernahme durch den Nachfolger 

aus Ihrem NN entfernen, um eine Doppelbeantragung zu vermeiden.  

Achtung: Flächen, die Sie nach Erstellung der TAN (Transaktionsnummer) aus ihrem Antrag löschen, 

stehen auch dem Übernehmer ab diesem Zeitpunkt nicht mehr „zur Übernahme“ zur Verfügung. 
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Entfernen Sie die abgegebenen Flächen erst, wenn der Übernehmer die Flächen in seinem An-

trag gespeichert hat! 

Bei Klick auf die Schaltfläche werden vom Pro-

gramm zunächst alle Flächen incl. der vorhandenen Geometrien ihres NN bereitgestellt.  

 

 

Wählen Sie die abzugebenen Gesamtparzellen durch Setzen eines Hakens zur Parzelle aus bzw. 

setzen Sie den Haken in das Feld „Alle ab-/auswählen“ um alle Parzellen zu markieren. 

 

Nach Bestätigen mit „OK“ erscheint ein Info-Fenster 

mit einer TAN. Diese TAN benötigt der andere Be-

trieb um ihre Flächen bei sich anzeigen zu lassen 

und übernehmen zu können. Sie müssen diese TAN 

und ihre BNR-ZD dem Übernehmer bekannt geben. 
 

 

1.8.4 Gesamtparzellen von anderem Betrieb übernehmen 

Die von einem anderen Betrieb bereitgestellten Flächen können Sie mit dieser Funktion 

 unter Verwendung der TAN übernehmen.  

 

Hinweis: Bei Verwendung dieser Funktion darf der Übernehmer nicht parallel auf demselben PC des 

Abgebers angemeldet sein. 

 

Bei Klick auf die Schaltfläche erscheint ein Dialog-

fenster in dem Sie die BNR-ZD des Flächenabge-

bers und die vom Abgeber generierte TAN eintragen. 
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Wenn die TAN vom Programm akzeptiert wird, er-

scheint ein weiteres Dialogfenster mit den freigege-

benen (markierten) Flächen aus dem NN des Abge-

bers. 

Sie können alle angebotenen Flächen oder nur ein-

zelne Flächen zur Übernahme in ihren NN auswäh-

len. 

Sobald Sie die Flächen übernommen haben, infor-

mieren Sie den Abgeber, damit er die übernomme-

nen Flächen aus seinem NN entfernt, um eine Dop-

pelbeantragung zu vermeiden. 

 

 

 

1.8.5 Änderungsübersicht Flächen 

Vor dem ersten Einreichen der Flächen (und Anträge) erfolgt der Vergleich mit den vorgetragenen 

Flächendaten aus dem Vorjahr (Anlage Nutzungsnachweis (Vorj.) 

 
 

 

Nach dem Einreichen erfolgt die Gegenüberstellung der Flächen gegenüber der letzten eingereich-

ten Version des aktuellen Antrags. 
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1.8.6 Summen 

In dieser Summenübersicht werden in der Tabelle „Summen pro Bundesland und Nutzung“ alle be-

wirtschafteten Flächen je Region (Bundesland) unabhängig von Ihrer Beantragung angezeigt. 

 

Die Nutzungen aller Flächen werden zusammengefasst und als Bruttogröße incl. LE aufgeführt. Zu-
sätzlich werden in der letzten Spalte die Anzahl der Gesamtparzellen je Nutzung angezeigt.  

 

 

Die Tabelle „Summen pro Bundesland und Bindung“ enthält die Summen der Flächen (Brutto und 

Netto) je Bindung und Bundesland für beantragte Parzellen (Hauptnutzungsflächen- mit einer Bin-

dung belegt). Bitte achten sie darauf, nach erfolgten Änderungen im ELER-NN den Schalter >Daten 

aktualisieren< im Formular zu betätigen, um die Anzeige zu aktualisieren.  

1.8.7 Prämienflächen  

 

 

In diesen Ansichten erhalten Sie eine Zusammenfassung Ihrer beantragten Bindungsflächen (Netto, 

LE und Gesamtfläche- Brutto). Zusätzlich wird die Anzahl der zur jeweiligen Bindung beantragten 

Gesamtparzellen angezeigt. Nach erfolgten Änderungen im Nutzungsnachweis bitte den Schal-

ter >Daten aktualisieren< betätigen.  
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1.8.8 Summen ÖVF 

Dieses Formular bietet ihnen eine Übersicht der von ihnen beantragten ÖVF-Typen (Fläche und Ge-

wichtung- je Typ summiert).   

 

 
 

Die Inhalte dieses Formulars müssen nach Änderungen im NN durch Klick auf den Button 

 angepasst/aktualisiert werden. 
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1.8.9 Parzellenliste drucken  

 

 

 

Es wird eine pdf-Datei erzeugt. Diese enthält die Informationen aus der Tabelle „Gesamtparzellen“ des 

Nutzungsnachweises.  

Zusätzlich werden hier in de Spalte 9 die Verpflichtungsbeginne zu den bestehenden/neu aufge-

nommenen Verpflichtungen im AUKM-Bereich (2. Säule) aufgelistet. 

 

 

Bei der Beantragung von Bäumen zum AUKM-FP 850 finden Sie die „Baumanzahl zur Parzelle“ im 

Ausdruck des Formulars Nutzungsnachweis. 
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1.8.10 Greening  

Über den Button „Daten aktualisieren“ werden Änderungen zu den Flächen aus dem NN ins Formular 

übernommen und die Berechnungen (ADV und ÖVF) aktualisiert. 

 

 

 
 

 

1.8.11 Übernahme von Vorjahresdaten 

Dies ist ein neues Feature welches dem Nutzer ermöglicht zu einem späteren Zeitpunkt einzelne oder 

alle Gesamtparzellen noch einmal neu aus dem Vorjahr vorzutragen. 

Nachdem Sie den Button Übernahme von Vorjahresdaten gedrückt haben, öffnet sich die Anlage Nut-

zungsnachweis (Vorj.). 

 



50 
 
 

 

Möchten Sie alle Gesamtparzellen neu vortragen, setzen Sie den Haken in der ersten Spalte des 

Tabellenkopfes. Dadurch werden alle Parzellen automatisch angehakt. Bei Entfernen des Hakens wird 

die Markierung wieder entfernt. 

 

Setzen Sie für die Übernahme einzelner Gesamtparzellen den Haken in der ersten Spalte der Par-

zelle. 

Nach der Auswahl betätigen Sie den Button Ausgewählte Vorjahresdaten übernehmen. 

 

Es erfolgt eine Nachfrage vom Programm, ob die Daten im aktuellen NN überschrieben werden sollen. 

Wählen Sie „Ja“ und wechseln in die GIS-Ansicht. 
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Es öffnet sich der Flächenverwalter. Dieser enthält die Vorschlagsgeometrie (aus VJ) der ausgewähl-

ten Gesamtparzelle. Durch Setzen des Hakens und Aktion ausführen wird die Geometrie als beantrag-

te Fläche übernommen. 

 
Im Anschluß öffnet siche der Übernahme-Bericht.  

Hinweis: Der Übernahmebericht kann jederzeit neu geöffnet werden. Er enthält nur die Parzellen aus 

der letzten Übernahmeaktion! 

 

 

 

Danach müssen im aktuellen Nutzungsnachweis die Daten zur Parzelle (Aktivierung ZA und ggf. NC) 

neu eingegeben werden. 
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1.8.12 Nur Zeilen mit Fehlerhinweisen anzeigen 

Nach Klick auf den Button Nur Zeilen mit Fehlerhinweisen anzeigen erhalten Sie folgende Ansicht: 

 

Es werden nur noch Gesamtparzellen (und deren Teilflächen) angezeigt, die Fehlerhinweise enthalten. 

Diese sind an den roten Dreiecken in der oberen Ecke eines Feldes erkennbar.  

Bei Klick auf den Button Alle Zeilen anzeigen kehrt man im Programm zur Gesamtansicht aller Parzel-

len zurück. 

1.8.13 ZA in allen Zeilen aktivieren 

Durch Klick auf diesen Button wird vom Programm automatisch an allen Teilflächen von Gesamtpar-

zellen mit einem beihilfefähigen Nutzungscode die Aktivierung „1“ für die Aktivierung der Zah-

lungsansprüche gesetzt. 

Wichtig: Zuvor durch Sie eingetragene ZA-Aktivierungen werden nicht überschrieben! 

 

 

Analog zu dieser Funktion können die Bindungen 33 und 33PO (Phasing out) ebenfalls automatisch 

an alle Gesamtparzellen mit einem beihilfefähigen Nutzungscode (für das FP3315) gesetzt wer-

den. Ein Algorithmus Im Hintergrund prüft je Parzelle die Förderinformation an dem betreffenden 

Feldblock und setzt die korrekte Bindung (33 und/oder 33PO). 

Hierzu ist vom Nutzer - nach Eingabe der Nutzungscodes für alle Gesamtparzellen im NN- der Haken 

im Antrag FP3315 (im Ordner Einzelanträge) zu setzen.  

  

Wird der Hakens im Antrag wieder entfernt, werden alle gesetzten Bindungen zum FP3315 entfernt.  
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 Beantragung von Flächen außerhalb der Referenz BB/BE 1.9

 

Dieses neue Feature wird voraussichtlich in der 17.KW mit einem Programmupdate  zur Verfügung 

stehen.  

Die Beschreibung des Feature wird in die nächste Version dieser Broschüre aufgenommen und so-

bald als möglich auf der Internetseite des LELF unter folgendem Link eingestellt: 

 

http://lelf.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.239967.de?highlight=Agrarantrag 

  

http://lelf.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.239967.de?highlight=Agrarantrag

